
e S

Zeitung Jnſertionsgebühren
ſür die fünfgeſpaltent

eile oder deren Raum
8. Pf., 15. Pf. für Halle

u. Reg.Bez. Merſeburg.

8 1I1 Uhr, in S S Reclamen an der SpihZur Ausgabe Nachm. v d S des Jnſeratentheiles3 Uhr. pro Zeile 49 Pf.e' ſchen Derkage. (Halliſcher Courier.)

Verantwortl. erdacteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1885.Verlag der Actiten- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.

7 c e
P 46.

Beamten geſchädigt werden. Erſcheint ſonach die der WürdeRede des Herrn Bürgermeiſters Schneider, über ſteht und mit Maßregeln zur Formirung neuer Streiten ſelbe gehalten bei der Haendelfeier auf dem Markte. kräfte beſchäftigt iſt, hat Frankreich abermals einen mili des Amts entſprechende perſönliche Integrität als eine

„Verehrte Feſtgenoſſen! In bedeutungsvoller Stunde täriſchen Erfolg in Oſtaſien zu verzeichnen gehabt. Die Pflicht des Beamten, ſo läßt ſich der Mangel dieſer Jnte-
es Er haben wir uns um das Denkmal verſammelt, welches die an der Grenze Annams belegene Feſtung Langſons iſt in grität an ſich als eine Pflichtwidrigkeit und zwar auch

[2115

dankbare Verehrung zweier Nationen den Manen Georg
Friedrich Haendels gewidmet hat. Auch wir wollen
heute dem großen Meiſter den Zoll der Dankbarkeit, der
Liebe und Bewunderung darbringen und indem wir den-
ſelben Namens unſeres Gemeinweſens durch würdigen
Schmuck ſeines Standbildes äußerlich bethätigen, fühlen
wir uns tief im Jnnerſten bewegt durch die Erinnerung
an Alles, was uns der Meiſter geweſen. Ja fürwahr,
als vor nunmehr zwei Jahrhunderten in dem ſchlichten

zur Freude gegeben die geſammte Menſchheit, ſoweit ihr
der Sinn für die Kunſt erſchloſſen, hätte ſie geahnt, welch'

franzöſiſchen Händen und Admiral Courbet hat vor For-
moſa die chineſiſche Seemacht mit Erfolg angegriffen,
wobei zwei chineſiſche Kriegsſchiffe durch Torpedoboote in

den Grund gebohrt wurden. Die am 10. d. M. be-
gonnenen Pariſer Kammerver handlungen betreffend
die Erhöhung der Kornzölle ſind noch nicht zum Ab-
ſchluß gekommen, laſſen indeſſen einen den Wünſchen der
Regierung entſprechenden Verlauf abſehen. Auch auf die
Gegner der Maßregel hat der Vortrag Eindruck gemacht,

freihändleriſchen Theorien um ſo weniger angewendet wer
den könnten, als ſich in dem größten Theile der civiliſir-

inſoweit auffaſſen, als er nur durch das Vorleben begründet
wird. Ein derartiger, aus früheren Handlungen des nun
mehrigen Beamten entſpringender Mangel darf jedenfalls
dann nicht ungeahndet bleiben, wenn er dazu führt, die
Stellung des Beamten unhaltbar zu machen. Vielmehr
muß auch einem ſolchen Beamten gegenüber die Diciplin
im Stande ſein, ihrer Aufgabe, den öffentlichen Dienſt von
ſchädlichen und unwürdigen Elementen zu befreien, gerecht
zu werden.

u. Unter Bürgerhauſe „zum rothen Hirſch“ der in banger Sorge in welchem der Ackerbau Miniſter Mélien den Nachweis tund froher Hoffnung erwartete Neugeborene den Eltern in führte, daß es ſich um eine durch die Noth der Zeit ge m r r

S i ür di c e die i i 4 cle aS. die Arme gelegt wurde, da war nicht nur für dieſe Grund botene Maßregel handle, auf welche die herkömmlichen v. Goeler, welcher für Poſition 3 der Regierungsvor
lage eine CErmäßigung von 6 pro Feſtmeter auf. 4,20

v 53ſ: rfuiß verlangt, beantragt der Abg. Haupt eine weitere Er-n c r i nen e ab Die v e a n des u r P Debatte wurdeon J Fiege des Kindleins umſtanden. Welch' ein Geiſtes der Vorberathung der Kornzollvorlage betraute parlamen- Faſſung des Antrags von Goe er
z Bau und Nutzholz, in der Richtung der Längsachſe berieſe iſt aus dem Kinde erwachſen! Den Göttern ähnlich tariſche Kommiſſion wünſcht ſtatt der vorgeſchlagenen hl v derem w h 3 Tor t

lteſten iſt er einhergeſchritten auf der Menſchheit Höhen, mit 3 Francs fünf Francs (4 .4) von 100 Kilogramm Weizen 9 r t d T leiert Zigp d ichen drechtung
ft. verſchwenderiſcher Hand ausſtreuend die Gaben des Genius. zu erheben. le ette Jife Roreo r J nicht r
ſtr. 38. In unverſiegbarer Fülle ſind ſeiner Schöpferkraft entſproſſen Im engliſchen Cabinet ſind im Hinblick auf den e un de h et e r
en 3 die unſterblichen Werke der Kunſt; die innerſten Tiefen Zuſammentritt des Parlaments während der Woche einige ch gehos er p J r ag gachſ retter,
ment). wenſchlichen Denkens und Empfindens, er hat ſie in Tönen Veränderungen vorgegangen, die bereits ſeit einiger Zeit g Rt e r nd t u ich ung v u
folgende j. duchmeſſen und ihnen Ausdruck verliehen in ergreifenden erwartet worden wären. An Stelle des Lord Carlingſord Kil hölzer 7 c a et re Die

Accorden. Die geheimnißvollen Myſterien der Gottheit, iſt Earl Roſebery, zum LordGeheimſiegelbewahrer, und ſt d von Ab e r t a d bei e
Land ſeinem andachtsvollen Verſenken ſind ſie Offenbarung ge an Stelle Henry Fawcett's das liberale Unterhausmitglied e R rig ſerilnge Verb ringt s 4
enden J worden, das göttliche Werk der Erlöſung, die leidvolle Mr. John ShawLefevre, der bisherige Bautenminiſter, Waeyſcheib vor T Je Dir iche blecy er aß s
miwagren I und doch ſo ichte Geſtalt des Erlöſers, ihm haben ſie ſich zum Generalpoſtmeiſter ernannt worden. Lord Roſebery e e d W t 7 e n u
nz, Enge verkörpert in überirdiſchem Klange! Und ein Deutſcher war zuletzt Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern, a r ſind di o v G er da W i 3
enwaaren, J iſt es geweſen, der ſo Herrliches geſchaffen und Deutſch zählt erſt 38 Jahre, und iſt der jüngſte Miniſter im en Weh der geſagt r ſchinſfe bennrenate Erbeniſt Alles, was er geſchaſſen! Mag der gaſtliche Boden Cabinet Gladſtone. Mr. ShawLefevre ſreht im 53. Jahre der vll(agt er t en ſſe gar rhöhung
Iche gute ſ Englands, der ihm lange Jahre hindurch eine zweite und hat ſeit 1866 hohe Poſten in den Departements des er Zo ehe iverſe r
e Heimath geweſen, die reifſten Früchte ſeines Geiſtes ge JInnern, des Handels und der Marine inne gehabt. urd e u x ar (Möbel 2e.) auf

eſponden 4 Feitigt haben, der Baum, der ſo edle Frucht getragen, iſt Das Parlament iſt am 19. d. Mts. wieder zuſammenge Pohl re s
ſche Roſe in deutſchem Boden gewurzelt! Mögen die Werke Haendels treten und hat ſofort die ägyptiſchen Angelegenheiten ver ohholzzö t z d u ag des i b ert wur Ache
n gros ein koſtbares Gemeingut aller Kulturvölker geworden ſein, handelt. Obgleich das Kabinet Gladſtone ſich auf em- Er e 6 z Veru Holzbear v
Handſchr. ſie ſind hervorgegangen aus deutſchem Geiſte und als den e Angriffe gefaßt machen mußte, gilt der Fortbe r den der do eitet, Ruch w. s ich
rlag ſelten erreichten, nie übertroffenen Altmeiſter deutſcher ſtand deſſelben für geſichert. r ver aß du pi wen l r
v Sped.- klaſſiſcher Tonkunſt dürfen wir ihren Schöpfer in Anſpruch Die ruſſiſche Regierung hat ſich veranlaßt ge Finde, ſoweit er für durch die Bearbeitung entſtandene Ab

rladungs W älle bezahlt wurden. Die näheren Beſtimmungen hier-nehm d d Ab ſenden, d iwef Ker en re r über die einer zweiten Leſung, welche für vie ganze
erabth. u. arum, unter den Tauſenden un ertauſenden, die Biſchof Kriniwiecki von Wilna wegen ſeines Widerſtandespfſchneide heute den Namen Haendels pietätvoll feiern, ſind wir gegen die Anordnungen des Miniſters des Jnnern ſeines Vorlage vorbehalten wurde, aufgeſpart.

f. Kunſt Deutſchen rege mit ſtolz geſchwellter Bruſt zu dem Amts vorläufig zu entheben und demſelben die Stadt Ja Jn der für den heutigen Montag zuſammenberufenen
z Engl. ws ne h den n Tone e ver gehe die v We es in wird Sitzung der weſt afrikaniſchen Conferenz wird dieColonial olksgenoſſen wiederum wird es uns Bürgern von Halle zur Uebernahme der eitung der Diöceſe ein Stellvertre- Neutralität des neuen Congoſtaates ausgeſprochen„Droguen eziemen, ſeinem Gedächtniſſe den erſten Kranz zu weihen! ter ernannt werden. Die in London verbreitete Nachricht, werden. Für den Schlußact ig er Dopnersta, r

icotagen n unſeren Mauern hat das Kind geſpielt, der Knabe ge daß eine ruſſiſche Truppenabtheilung gegen die nord- ſicht genommen. Die am 15. November zuſammengetretene

u er r. e rt eni e ere ementirt worden. ie Petersburger Regierung beabſich- zehn Tagen in Ausſicht genommen war, wird dann überp. u. Verff. Kirchen nd emporgeklungen zum Throne des Höchſten die tigt keine neuen Gebietserwerbungen und wird, dem Ver- ein Vierteljahr gedauert haben.
äft, gute e jener Pſalmen, die der Knabe als das erſte Dankes nehmen nach, einen Bevollmächtigten in die engliſche Haupt ohr s r.
aren. opfer für alle ihm verliehene Gottesgnade dem Allmächtigen ſtadt ſenden, um wegen Abſteckung einer Grenze zwiſchen rei katholiſche Geiſtliche in Schleſien und einer
Branche. dargebracht hat bei uns, auf unſerer Halleſchen Erde iſt den r Machtgebieten Rußlands und Eng in Altona hatten Aufrufe zu Beträgen für das dem Fürſten
Holland, die Rieſengröße ſeines Talentes herangereift zu jener mar land vechandeln zu laſſen. Bismarck zu überreichende Rationalgeſchenk mitunter

zen gros tigen Kraft und ſonnigen Klarheit, in denen es ſich ſo J n J e e e ewundervoll bethätigt hat. Wer will den Einfluß ermeſſen, der übliche terroriſtiſche Lärm; in Folge deſſen haben be-W e J Bote Aen e h nEiſen es entſches Reich.la le i en 3 h r un Dem Reichstag iſt ein r r betreffend die Zweifel nachfolgen.
äiſene ergleichlichen Geiſtes den Berathern und Leitern ſeiner Ergänzung des S 72 des ReichsbeamtenEiſei Re d gänzung 8 ch geſetzesialw. Jugend zuzuerkennen iſt? Wohl uns, daß wir angeſichts vom 31. März 1873 zugegangen. Der angeführte S lautet: nd don We n ne Vor ne r

u. kleine der abgeſchloſſen vor uns liegenden Wirkſamkeit des Meiſters „Ein Reichsbeamter, welcher die ihm obliegenden Pflichten S loſſer N s J g Wi g ein
ckurw. u. zen dürfen: der Boden, auf dem ſeine Wiege geſtanden, verleht, begeht ein Dienſtvergehen und hat die Disciplinarbe W er De gnaz Lammer aus Wien verhaftet
v er Boden ſeiner Heimath, es iſt guter fruchtbarer Boden ſtrafung verwirkt erſelbe iſt aus der Schweiz zugereiſt wit

Reiſe für ihn geweſen! Wohl uns, daß wir beſtätigen dürfen: Dieſer Beſtimmung ſoll nun hinzugefügt werden mehreren andern Arbeitern, worunter ſich auch der vor
W die verantwortungsvolle Aufgabe der Führung und Erzieh A an n her e e e r rer e ni at e An at, iſt ein Disciplinar- i i iDeſtillat. ung des jugendlichen Genius, ſie iſt mit Ehren in unſerem verſahren dann gſſig wenn u Dandiungen die Paheſeg v eng un er Ob r
Düten Halle gelöſt worden. aus dem Amte begründen. War der Beamte vorher im Dienſte t g a zie z Ermittelungen derche. Die feinſinnige Mutter, die bei aller Beſcheidenheit eines Bundesſtaats angeſtellt, ſo unterliegt er wegen aller in Frankfurter Po izei in Betreff der Anſtifter des Rumpff

e dieſem Dienſtverhältniſſe begangenen Dienſtvergehen den Vor ſchen Mordes, entzieht ſich einſtweilen der Kenntniß.cinew. n. J tſchen Lehrmeiſter welche Iym be n ine ichen de See hen See r. Auch in Prag ſind am Sonnabend wie dortige
„Dampf- geweſen, ſie haben den göttlichen Funken des Genie's nicht Zur Begründung wird folgendes ausgeführt: Jn einem Zeitungen melden, der Obmann des Teplitzer Arbeiter
ritfabrik.

pondenz,

vernichtet oder verkümmert, noch haben ſie gehemmt den

er Flug des jungen Adlers, in zarter
ürſorge und innigem Verſtändniſſe ſind ſie den Spuren

neuerdings vorgekommenen Fall handelte es ſich darum,gegen einen Reichsbeamten wegen mehrfacher Dienſtver- vereins und zwei Arbeiter wegen ſozialiſtiſcher Umtriebe

gehen, welche er früher als preußiſcher Beamter bei Leitung
verhaftet worden.

du a Waren n P r r 7 n en den e re den r gemeldeten Erbanfall deruche a zugehen. ie Ver Gra aft ardenber ehen uns vo tenband geſtanden und haben ihm gewieſen den Weg, den er em foſgung ſcheiterte jedoch daran, daß die entſcheidenden Dis Seite noch Müthelluhen zu t geſhapter

ardinen, kalte orrc zu We S r 4 d Grund Am 17. d. M. verſtarb zu Kopenhagen kinderlos der
Mehl Zetr t atz ausſprachen, daß vermöge der bezeichneten Vorſchriften Königlich däniſche Hofjägermeiſter 2c. Graf Karl Ludwir ten n e e e dige un i get während e be Auguſt h de betete ee a W

Correſp, unſer altehrwür chäftigung im Reichsdienſte Gegenſtand des Disciplinar- Er war Beſitzer der Lehnsgrafſchaft HardenbEngl. r Eigenthum, in ſolcher Betrachtung lege ich im yverfahrens werden könne, daß dagegen Verfehlungen, Welche Laaland, wie e Mkneth e r ne

on und rer L r 4 Se r J ſh zu x W nicht Beſitzungen in Dänemark. Mit ihm ſtirbt die Descendenz
de Dir e wir erſtöße gegen die in des Geſetzes bezeichneten des einzigen Sohnes des Staatskanzlers Fürſton gros in herzlicher Liebe und inniger Dankbarkeit gedenken, ſo Pflichten ſeien, mithin auch nicht den Strafbeſtimmungen Hardegherg aus en die Heirat u einer re

Ulgtion T es bleiben für und für, als der erſte, der größte, der deſſelben unterliegen. Die Entſcheidung hat den Wortlaut der Lehnsgräfin Juliane Chriſten riederike von Revenlow

edelſte aller Halle'ſchen Söhne ſollft Du in Ehren ge des Geſetzes für ſich, weiſt aber eben dadurch auf das Be die Lehnsgrafſchaft zugebracht hatte.

5 halten, D t iß ei ändi h SKReue r n enden a J ſoll von uns geſegnet werden bis Beſchenteng deſclecn des n We hin, 8 T Der einzige Sohn des Staatskanzlers Chriſtian
ten! erwähnte Beſchränkung deſſelben mit dem Weſen und Zweck Auguſt Heinrich Graf von HardenbergReventlow hinterrn d Und wenn wir ſolches Verſprechen treulich halten, der Beamtendisciplin im Biere ſteht und folgeweiſe üeß h Ehe 8 n Fräulein von i gſtei

e wird die köſtliche Gegengabe uns nicht fehlen, Dein geeignet iſt, auf die Verhältniſſe des Reichsdienſtes nach nur eine Tochter, die Lehnsgräfin Jda. Dieſe war drei
zrateur, S wird lebendig ſein über Deiner Vaterſtadt und unſer fheilig einzuwirken. Die Disciplin will nicht blos die ge mal verheirathet, hatte aber nur aus erſter Ehe mit dem
waaren, 48 tes Halle wird bleiben eine n Opferſtätte wiſſenhafte Wahrnehmung der eigentlichen Amtsgeſchäſte, Grafen Harald Holk einen Sohn den eben verſtorbenen
rzw. e der echten, wahren, Deutſchen Kunſt! um Zweck dieſer Wahrnehmung auch die ſtrenge Grafen.n r as walte Gott! gſtechthaling der Amtswürde t Die Würde des Die n geht jetzt auf die Descendenz der
ittelung Amts, die Achtung, welche der Beruf des Beamten er einzigen Tochter des Staatskanzlers Fürſten Hardenberg

olitiſche Wochenſchau im Auslande.
ährend England den durch den Fall Khartums

hervorgerufenen Schwierigkeiten noch immer zögernd gegen

fordert, ſetzt aber eine allgemeine vorwurfsfreie und makel-
loſe Perſönlichkeit voraus und kann daher ebenſo, wie durch

über.
t der Beſitz der Grafſchaft nunmehr auf eine preußiſcheVerfehlungen im Amte ſelbſt, auch durch das Vorleben des Familie fällt.

Es dürfte dies im Leſerkreiſe Jntereſſe finden, da



Die Tochter des Fürſten Hardenberg, Gräfin Anna
Lroie Wilhelmine, war vermählt mit dem Grafen Karl
zu Pappenheim und in zweiter Ehe mit dem Fürſten von
PücklerMuskan. Jhre einzige Tochter, und zwar aus
erſter Ehe, Gräfin Adelheid zu Pappenheim, vermählte
ſich mit dem Fürſten Heinrich zu CarolathBeuthen und
aus dieſer Ehe verblieb nur eine Tochter, Prinzeſſin Lucie,vermählt mit dem Königlichen Kammerherrn Sraſen Curt

von Haugwitz, Majoratsherrn auf Krappitz.
der Gräfin Lucie von Haugwitz fällt demgemäß

jetzt die Lehnsgrafſchaft Hardenberg zu.

Vermiſchte N ten.re e gte
Se. Majeſtät der Kaiſer erledigte am Sonntag

Vormittag zunächſt Regierungs An 4 nahm
hierauf den Vortrag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher
entgegen und empfing Mittags den aus Anlaß des Ab-lebens des de des Königlichen Hauſes hier einge-
troffenen kommandirenden General des VIII. Armee-Korps
General Lieutenant und General Adjutanten Freiherrn v.

Loé. Jm Laufe des Nachmittags ertheilte Se. Majeſtät
der Kaiſer dann noch mehrere Audienzen und empfing u.
A. den regierenden Grafen zu Stolberg-Roßla. Nachmit-
tags unternahm S. Majeſtät der Kaiſer eine Spazierfahrt
durch den Thiergarten. Um 5 Uhr fand im ronprinz-
lichen Palais Familientafel ſtatt, an welcher auch die
ren Majeſtäten und die in Berlin und Potsdam
weilenden Königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen, ſowie
die zum Beſuch anweſenden Fürſtlichkeiten Theil nahmen.

Am heutigen Montag Nachmittag findet vorausſichtlich
bei Jhren Majeſtäten ein größeres Diner dem Herzoge
von Coburg im Königlichen Palais ſtatt, welcher
am Montag Abend Berlin wieder zu verlaſſen gedenkt.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin war am Sonntag
Vormittag zum Gottesdienſt in der Kapelle des Auguſta

anweſend, empfing Nachmittags die Beſuche desbgroßherzogs und des rigen Ludwig Wilhelm von

Baden und unternahm vor dem Diener eine Ausfahrt.
Se. kaiſerl. und königl. Hoheit der Kronprinz

entſprach am Sonnabend Nachmittag der Einladung des
Offizierkorps des 1. GardeDrägoner- Regiments anläßlich
der 70jährigen Jubiläumsfeier des genannten Regiments
zum Diner.

Eine freudige Kunde durchlief in voriger Woche
die Stadt e bei Bad Ems. Herr Rechtskonſu'ent
Krämer daſelbſt hat in dortiger Gemarkung im Kaltbach-
thal und Uenksufer zwei warme Quellen entdeckt. Be-
hufe einer Beſprechung über die Aufſchließung derſelben
hat der genannte Herr an alle Jntereſſenten der Stadt
eine Einladung zu einer Verſammlung ergehen laſſen, wel
che am Sonntag ſtattgefunden hat.

Das alljährliche Diner der alten Herren der Bonner
Boruſſia fand am Sonnabend in Berlin im Kaiſerhof ſtatt. Jn
dem reich dekorirten Saale, den eine Büſte Sr. M. des Kaiſers [von
Blumen umgeben, ſchmückte, war die Tafel zu 75 Kouverts ge-
deckt. Die Muſik hatte das Regiment der Gardes du Korps
eſtellt. Den Ehrenplatz nahm Prinz Wilhelm ein, zu ſeinerLinfen präſidirte das älteſte Mitglied des Korps, der frühere

Finanzminiſter v. Bitter (mit 110 Semeſter). Neben demſelben
ſaß Se. königliche Hoheit der Erbgroßherzog Friedrich von Baden
und eine Reihe hervorragender bekannter Herren, unter denen
wir den Erbprinzen von Renß j. L., Landrath v. Meyer Arns-
walde, Regierungspräſidenten v. Pilgrim, den Fürſten Salm-
Dyk, beide Söhne des Fürſten Bismarck, Herrn v. Mirbach-
Sorquitten hervorheben. Nach dem Toaſte auf Se. Majeſtät
den Kaiſer, den der Präſidirende ausbrachte, toaſtete Prinz
Wilhelm in herzlichſter und erhebender Rede auf das Blühen
und Gedeihen des Korps. Die allbekannten Lieblingslieder:
„Stoßt an, Bonna ſoll leben, Hurrah hoch!“ 2c., ſowie
Salamander unterbrachen meyrfach das Diner. Die Stimmung
aller Feſtgenoſſen war die heiterſte und Viele blieben bis zu
ſpäter Stunde vereinigt.

Von einer gelungenen Liſt der Liebe erzählt ein
Pariſer Humoriſt im „Figaro“. Eine ſchöne Schauſpielerin
zeigte ſich einem von Theaterdamen ſonſt ſehr ſtark ver
r Vicomte gegenüber ſehr ſpröde. Der Don
Suan verſchwendete ſeine Liebeskünſte ganz vergeblich an
die marmorgleiche Theaterprinzeſſin, welche ihn mit Konſe
quenz abwies. Jn ſeiner Eiagenliebe ſchwer verletzt, that
der Vicomte den kühnen Schwur: „Madame, ich gebe
Jhnen meine Kavaliersparole, daß Sie mich früher oder
ſpäter in Jhre Arme ſchließen werden!“ Die Schauſpielerin
zuckte die Achſeln, lächelte verächtlich und vergaß die
alberne Geſchichte. Nach mehreren Monaten gelangte einBoulevardſtück: „Die Opfer der Pflicht“, zur Kuſührung

eine grob gepinſelte Effektkomödie, in welcher im Lazareth
liegende verwundete Krieger und barmherzigeSchweſtern vorkamen. Jm zweiten Akt hatte die ſt
barmherzige Schweſter, welche von unſerer Schauſpielerin
dargeſtellt wurde, einen tödlich verwundeten Soldaten auf
urichten und ſein blutüberſtrömtes Haupt zu ſtützen.Da Stück wurde zum Jubel der Gallerie v ekrr, und

unzählige Male wiederholt. Während einer der Repriſen
die barmherzige Schweſter 1 eben den Kriegsmann

in ihre Arme gerommen und ſein Haupt
ſchlug derſelbe plötzlich ſeine Augen auf und flüſterte der
Künſtlerin ins Ohr: „Madame! Jch habe Jhnen geſchworen,
daß Sie mich in Jhre Arme ſchließen werden. Sie ſehen,
ich habe meinen Schwur r Die überliſtete
Künſtlerin ſoll dem findigen Vicomte nachträglich verziehen

haben.
Der Generalpoſtmeiſter des Transvallandes iſt

mit Frau und Tochter im Poſtwagen ertrunken. Der
Unglücksfall trug ſich in folgender Weiſe zu. Jn Trans
vaal giebt es keine Brücken. Kreuzt die Straße einen

luß, ſo muß man hindurch, da man nicht darüber kann.
ein Strom angeſchwollen, ſo muß man warten, bis er

wieder paſſirbar geworden iſt. Der General oſtmeiſter
de Vogel wollte in einem ſechsſpännigen Poſtwagen
mit zwei Kutſchern über den Krokodilfluß ſetzen.
Jn der Mitte des Stromes verwirrten ſich die Stränge
eines der Pferde. Ein Kutſcher ſtieg ab, brachte das Ge-
ſchirr in Ordnung und führte das Gefährt faſt bis zum
jenſeitigen Ufer. Dort aber wurde der Strom ſo ſtark,9 die Wellen den Mann fortriſſen und an einen Baum

chleuderten. An dieſem klammerte er ſich feſt und konntet retten. Der Wagen aber mit ſeinen Jnſaſſen und die

Pferde waren inzwiſchen ſpurlos im Waſſer verſchwunden.
Ueber den verſtorbenen Reiſegefährten Stanley's,

Kapitän Hanſſens, wird der „Afrik. Korreſpondenz“ aus

röhliche

Brüſſel berichtet: Am 23. März v. J. trat Kapitän Hanſſens
die wichtige Expedition nach dem oberen Congo an, welche
den Zweck hatte, die von Stanley angeknüpften Beziehungen
Puetee Häuptlingen der verſchiedenen Stämme zu kon-
olidiren. Die drei Dampfer der Expedition waren von

einem Engländer (Nicholls), einem Deutſchen (Dreß) und
einem Franzoſen (Guérin) techniſch geführt. Bei Mſouata
begegneten ſich Kapitän Hanſſens und Herr de Brazza unddie beiden Expeditionen r Auch das „Aus-
tauſchen des Blutes“ mit den Häuptlingen fehlte nicht.Nach Gründung der Baſoko Station und Kuhſangnghre

von Geſchenken vieler Häuptlinge kehrte Kapitän Hanſſens,der 136 Tage unterwegs Leweſen, nach Stanley Pook zu

rück. Er hatte 1700 Kilometer zurückgelegt, viele Ver-
träge geſchloſſen und Ländereien erworben. Dann kehrte
er an den oberen Congo zurück, wo er, gleich ſeinem Ex
peditions Genoſſen von Courtois, einen ſehr raſchen Tod
in Folge eines bösartigen Fiebers finden ſollte. Kapitän
Hanſſens, der das Bild eines kräftigen, heiteren Mannes
war, war einer der intelligenteſten und entſchloſſenſten
Offiziere des belgiſchen Heeres und zugleich einer der verditnſtwollſten und hervorragendſten Funktionäre der Congo-

Geſellſchaft, die an ihm außerordentlich viel verliert.

Zweite ordentliche Generalverſammlung
des Deutſchen Kolonial-Vereins.

Eine außerordentliche GeneralVerſammlung des Deut
ſchen KolonialVereins hatte bekanntlich aus Anlaß der Deutſchen
Gebietserwerbungen an der Weſtküſte Afrika's am 21. Septem
ber v. J. in Eiſenach ſtattgefunden. Die zweite ordentliche

j General Verſammlung wurde heute um 11 Uhr hier im ehe
tSaale des Architektenhauſes durch den Vorſitzenden Fürſten zu

Hohenlohe-Langenburg eröffnet. Von namhaften an
weſenden Mitgliedern nennen wir die Herren

Fürſt zu HohenloheLangenburg. Graf F. von Frankenberg
Tillowitz. von Bennigſen. Graf von Arnim-Boitzenburg.
Dr. Miquél. Vopelius. Regierungsrath Bormann. Woermann.
F. A. E. Lüderitz. H. H. Maier-Bremen. r. Hammacher.
Kommerzienrath C. Friedrichs-Remſcheid. WeyermannLeich
lingen. von Marquard. Dr. Cohn Frankfurt a. M. ProfeſſorDr. Grimm-Wiesbaden. Baron v. d. Bruggen L. Friederichſen-

Hamburg. Abg. Schmieding. Profeſſor r. Wislicenus. Pro
feſſor von Miaskowski Breslau. von Gersdorff Stendal.
r. Schenkel-Karlsrute. Ernſt Scherenberg. Eduard Elben
Aer F. von Schoeler. Dr. Groß-Pforzheim und viele
Andere.Der Herr Präſident begrüßte die zahlreiche Verſammlung
mit dem Ausdruck der Genugthuung über das über Erwarten
große Anwachſen des Vereins. Seit viel weniger als einem
Jahre iſt die Mitgliederzahl von 300 auf 10276 Mitglieder ge-
ſtiegen. Das deutſche Volk hat eben ein Verſtändniß für die
hohe Jdee der Kolonialpolitik unſeres großen Kanzlers. Der
deutſche Aar regt mächtig ſeine Schwingen auch über ferne Län-
der und Meere, und mit Jubel und Jauchzen vernimmt die
Nation ſeinen ſtolzen Flügelſchlag. Aber mit den erfolgten Ko
lonialerwerbungen iſt die Aufgabe des Vereins noch nicht er
ſchöpft. Jmmer noch gilt es, die Kenntniß von den Zwecken
des Vereins weiter zu verbreiten. Freilich hat der Verein nicht
die Aufgabe, die Auswanderung zu verhindern, dazu iſt der

andertrieb zu ſtark, aber wir m ſg darnach trachten,deutſche
chaftlich zu erhalten.uns dieſe Auswanderung geiſtig und wirth

Dazu ſoll namentlich eine zu errichtende ſtändige Aus
kunfts-Kanzlei dienen, welche gleichzeitig die Ver-
pflichtung übernehmen muß, die Reſultate der Studien
über die Frage der Auswanderung zu ſammeln und zu ver-
werthen. Dankbar und nothwendig wird die Thätigkeit da
namentlich ſein, wo es gilt, gewiſſenloſen Auswanderungs-
Agenten das Handwerk zu legen. Der Verein iſt kein politiſcher

jeder deutſch-geſinnte Mann kann m beitreten. Mögen die
en zum Segen der deutſch kolonialen Sache ge-

reichen!
Dieſe mit dem Tone wärmſter Ueberzeugung vorgetragenen

Ausführungen fanden den lebhafteſten Beifall der Verſammlung,
welche dann ſofort auf die geſchäftlichen Dinge einging. Ohne
Debatte wurde für die Rechnungslage des apaglonſgf Jahres
Decharge ertheilt; nach den Nachweiſungen des geſchäftsführen-
den Sekretärs, des Majors Thiel, hat der Verein eine Ein
nahme von 50899 und eine Ausgabe von 40244 gehabt,

daß ihm ein Beſtand von 10655 verbleibt. Der vorläufige
Rechnungsüber ſchiag für das veue Jahr weiſt einen ähnlichen
Ueberſchuß auf und wird ohne Widerſpruch genehmigt.

(Schluß folgt.

Zur Händelfeier.
Die Stadt Halle hat ihr Feſtgewand angelegt, um

den 200jährigen Geburtstag ihres großen Sohnes würdig
zu begehen. Die Fahnen flattern fröhlich im Morgen
winde, als wollten ſie den Manen des längſt Entſchlum-
merten ihren Gruß entbieten und auch ihrerſeits die Ver-
ſicherung geben, daß kein Gewitterſturm der Weltgeſchichte
je ſeinen Namen austilgen wird. Und iſt er gleich ge
ſtorben, er lebt darin noch jetzt“ ja, er lebt: in unſeren
Herzen, in ſeinen Werken!

Durch beſonders Schmuck zeichnet ſich wieder
das Rathhaus aus, vor dem die lorbeerbekränzte Statue
Haendels in reichem Guirlandenſchmuck ſich erhebt. Von
der Höhe der Marktkirche, in der Haendel ſo oft die An
weſenden durch ſeine Kunſt erhoben hat, flattern die Ban
ner. Von ganz beſonderem Intereſſe iſt jedoch der Beſuch
des Geburtshauſes Haendels am großen Schlamm, an
welchem eine Büſte und die Namen der bekannteſten reſp.
bedeutendſten Werke deſſelben angebracht ſind.

Schon der geſtrige Gottesdienſt in der Marktkirchewurde durch eine Geſongaufführung des Stadtſingechors

verherrlicht, der ſo viel Andächtige angelockt hatte, daß die
eräumige Kirche dieſelben nicht zu faſſen vermochte. Auch
ie Domgemeinde hatte eine muſikaliſche Gedächtnißfeier

durch ihren Kirchenchor veranſtaltet.
Die Neue Singakademie eröffnete dann am

geſtrigen Abend die Reihe der offiziellen eſtlichkeiten mit
einer großartigen Aufführung des „Herakles“, ſo tadel-
los, ſo imponirend, wie es des großen Tonmeiſters allein
würdig iſt. Daß hier aber etwas Beſonderes in Ausſicht
ſtand, daß es ſich darum handelte eines der ſchwierigſten
aber auch ſchönſten Werke Haendels in vollkommener eiſe
zum Vortrag zu bringen, ließen ſchon die getroffe-
nen umfangreichen Vorarbeiten ſchließen. So war es denn
auch kein Wunder, daß aus allen Städten unſerer Provinz
und weit darüber hinaus Muſikliebhaber herbeigeeilt waren,
um das ihnen meiſt noch unbekannte Werk zu hören.
Sicherlich werden ſie ſämmtlich mit dankbarer Freude an
den ihnen gebotenen Genuß zurückdenken, ſind doch der
Dirigent, Herr Muſikdirektor Voretzſch, die Soliſten, das
verſtärkte Orcheſter und last not least der mäch-
tige, trefflich geſchulte Chor ihrer Aufgabe in vollſtem
Maße gerecht geworden. Eine eingehendere Beſprechung

à

der Aufführung von berufener Feder werden wir an anderer
Stelle bringen.
Gegen Mittag entwickelte ſich auf dem Marktplatz

ein reges Leben. Nachdem das Orcheſter das von Rob.
Frangt für dieſen Zweck bearbeitete erhebende, gewaltige
Triumphlied geſpielt womit in Haendels Judas
Makkabäus“ das errettete Volk ſeinen Helden empfängt:
„Seht, er kommt, mit Preis gekrönt“, und welches im
Jahre 1851 den italieniſchen Dichter Berger ſo begeiſtertedaß er ausrief: „Dieſes Lied wird dereinſt gtalien an

ſtimmen, wenn es den Helden g Capitol geleitet, dem
es ſeine Einheit, Freiheit und Auferſtehung unter den
Nationen verdankt!“, mit dem ferner die Lucca nach dem
T im Jahre 1871 den ſiegreich aus blutigem

iege heimkehrenden Kaiſer Wilhelm im Berliner Opern
hauſe begrüßte, beſtieg Herr Bürgermeiſter Schneider
die Rednertribüne, um mit zündenden Worten des Mannes
u gedenken, den gage mit Stolz ſeinen Sohn nennt.

ir bringen die Rede wortgetreu an der Spitze dieſes
Blattes; ſie fand begeiſterten Wiederhall in den Herzen
der Tauſende, welche der Feier beiwohnten. Nachdem
noch eine größere Anzahl von Vereinen ihre Kränze am
neuen Denkmalsgitter aufgehängt hatten, erreichte die Feier
mit dem Vortrage des herrlichen Marſches aus Joſua ihr
Ende. Ueber die Aufführung des „Meſſias“ in der Markt-
kirche, die für die Mitglieder der beiden Singakademien
nebſt ihren Angehörigen im Saale des Stadtſchützen
hauſes heute Abend veranſtaltete Nachfeier c. berichten wir
morgen.

Halle, den 23. Februar.
(Der Abdruck unſerer Lokal-Kachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Der Halleſche Beamten- Verein feierte am

Sonnabend Abend in der „Kaiſer-Wilhelms-Halle“
ſein Stiftungsfeſt in ſolenner Weiſe. An angenehmem
Unterhaltungsſtoff fehlte es keineswegs, denn Muſik und
Geſangsſtücke bildeten neben zwei Theaterſtücken: „Eigen'
ſinn“, Luſtſpiel v. R. Benedix und „Eine vollkommene
Frau“, Luſtſpiel von C. Görlitz, das Programm des erſten
Theils des Feſtes, während ein bis zum andern Morgen
währendes Tanzvergnügen den Schluß deſſelben herbeiführte.

Am vergangenen Sonnabend hielt die hieſige Fecht
anſtalt des deutſchen Kriegerbundes zum Beſten des Krieger
Waiſenhauſes „Glücksburg“ bei Römhild in Meiningen
eine muſikaliſch theatraliſche Abendunterhaltung im „NeuenTheater“ ab. Die Räume deſſelben hatten ſch bis auf

den letzten Platz gefüllt. Die Kapelle des MagdeburgiſchenFüſilier- Regiments Nr. 36, unter Leitung ihres Kopen

meiſters I Wiegert, hatte es bereitwilligſt übernommen,
den muſikaliſchen Theil unentgeltlich auszuführen. Die
Leiſtungen der Kapelle riefen zu öſterem Beifallsſturm
hervor. Nachdem einige Muſikpiecen geſpielt waren, ergriff
der Oberfechtmeiſter Lüderitz, welcher zugleich Vorſitzende
des Bundesbezirkes iſt, das Wort, ſprach über die guten
Zwecke, welche die Kriegervereine haben und erſuchte dann
den anweſenden Herrn Ehrenvorſitzenden General Major
von Köthen, das bei derartigen Zuſammenkünften übliche
Hoch auf Se. Majeſtät auszubringen. Der genannte Herr
entledigte ſich dieſes Wunſches durch recht ſympathiſch ge
ſprochene Worte; in das Hoch ſtimmten die Anweſenden
drei Mal begeiſtert ein. Hierauf begann der theatraliſche
Theil. Zur Aufführung gelangten „Die Räuber“ von
Fr. v. Schiller. Darſteller waren ſämmtlich Mitgliederdes Vereins von Kriegern von 1866 ab. Die Seſhwngen

derſelben waren treffliche.
An den jüngſt von der Stadtverordnetenverſamm-

lung gefaßten Beſchluß betr. Erwerbung der „Halle“
knüpfen ſich auch intereſſante geſchichtliche Reminiscenzen.
An den völlig wüſt gelegenen, unmittelbar an den Markt
platz ſtoßenden Komplex, der weſentlich tiefer „im Thale“
liegt, knüpft ſich die Geſchichte von der Entſtehung der
Stadt. Auf dem Terrain befindet ſich noch jetzt der ſoge
nannte „Gutjahrsbrunnen“, jene Soolquelle, die nach der
Chronik z. B. Schultzes „Heimathskunde für die halleſchen
Schulen“ bereits im Jahre der Geburt Chriſti, als die
reiche Salzquelle offen zu Tage ſtrömte, gegraben wurde.
Um ihn gruppirten ſich nach und nach drei weitere
Brunnen doch ſind dieſelben auch im Laufe der Zeit
wieder verſchwunden. Das „Thalhaus“, das Amtshaus
der Halloren der „Salzwirkerbrüderſchaft im Thale zu
Halle“, hat bereits vor etwa 4 Jahren dem Rezulirungs-
vedürfniß weichen müſſen; nur die Decken und Wandbe-
kleidungen einiger hiſtoriſcher Zimmer ſind für das im
Entſtehen begriffene ſtädtiſche Muſeum reſervirt. DasGebiet der Fall bildete Jahrhunderte hindurch eine Art

Freiſtatt; wer ſich auf ihm befand, war für die ſtädtiſche,
ja für die ſtaatliche Gewalt unerreichbar. Seiner Zeit
haben ſich z. B. die Studirenden dies zum Vortheil ge
reichen laſſen Studenten und Halloren fraterniſirten mit
einander. Bis in die neue Zeit hinein ſogar nannten ſich
Studenten und Halloren Du. Mochten die Studenten
auch gelegentlich einmal den tollſten Skandal vollführthaben, jerſeits der Grenze der „Halle“ waren ſie geborgen,

mochten die Schaaren der entrüſteten Philiſter rache-
ſchnaubend anſtürmen.

Der Bürgerverein zu Giebichenſtein beſprach
in ſeiner letzten Sitzung die Mißſtände, die ſich aus dem
weithin fliegenden Rauch des großen Schornſteins der
Rabe'ſchen Wollſpinnerei entwickeln. Beſchloſſen wurde,
im a der Petition zunächſt an die Ortspolizeibehörde,
eventuell an höhere Jnſtanzen beſchwerdeführend zwecks
Abhülfe des Uebelſtandes zu gehen.

Herr Gaſtwirth Keil in Böllberg hat die
Kurzhals'ſche Beſitzung auf der Rabeninſel und in Böll
berg mit Ausſchluß des Ackers für 105000 .4 käuflich
erwörben. Herr Keil beabſichtigt, die ihm nunmehr eigen
thümlich gehörenden beiden großen Lokalitäten auf der
Rabeninſel miteinander zu verbinden und verſchiedene Neu
einrichtungen zu treffen. So u. A. wird Herr Keil einem
lange gehegten Wunſche nachkommen und eine entſprechende
hohe Uferbefeſtigung init überbauter Kolonade längs des
Ufers errichten, ſo zwar, daß die Dampfer beſondere Aus
und Einſteigeſtellen erhalten.

Ein 15 Jahre altes Mädchen fiel kürzlich ſo un
glücklich, daß es eine bedenkliche Verletzung des Beckens
davontrug und in die hieſige Klinik werden
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mit Jhr Dienſtherr hatte klugerweiſe für dieſelbe bei
erorts beſtehenden Dienſtboten-Krankenkaſſe abonnirt
m ſch ſomit ſeiner geſetzlichen Verpflichtung zur Ueber-
e der Kur c. Koſten enthoben. Wir können es
in iterlaſſen, an dieſer Stelle darauf aufmerkſam zu
n wie wichtig es für die Herrſchaften iſt, das Ge-

zhei der genannten Kaſſe anzumelden und bemerken,

Ullrich a.

burg.

Dr. AßFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Februar.

Kronprinz. Rentier Hanke m. Fam. a. Braunſchweig.
Poſen. Stud, med. Lerche a. Würz-

Nallmann a. Potsdam. Rentier
Die Kaufl. er u. Dunkel a.

erlin, Schmidt a.

Schröder a. Cöln. Rentier
Freideweis a. Wiesbaden.
Serlin, Mahnung a. Goslar, Nienholdt a. Ber
Frandenburg, Schuhmacher a. Hannover, Rütgers a. Berlin,
vieler a. Bremen, Herty a. Elberfeld, Nolle a. Weimar, Silber

Stuttgart, Beyer a. Hannover, r a. Dresden.
Eoldene Kugel. Rittergutsbeſ. Wulfius m. Fam. u. Bed.

Jngen. Röderitz a. Deuben.z. Curland.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Gras- und Grummet-Rutzung auf der etwa

16 Morgen größen, ſogenannten Spitze bei Wörmlitz ſoll am
Montag den 9. März er. Nachmittags 2 Uhr

ſier im Gaſthofe zur Weintraube, Geiſtſtraße 61 öffentlich meiſt
bietend in einzelnen Parzellen oder im Ganzen verpachtet werden.

Halle a/S., den 20. Februar 1885. 2238Der Königliche Waſſer-Bauinſpector
Rrünecke.

Die durch Tod erledigte Caſtellanſtelle im hieſigen Kreishauſe
ſoll möglichſt ſofort wieder beſetzt werden. e

Gehalt: freie Wohnung im Kreishauſe, freie Heizung, freies
Licht und 400 .4 baar.

Die Stelle iſt beſonders geeignet für einen verheiratheten Mi-
litär-Juvaliden, der kinderlos iſt oder nur erwachſene Kinder hat.

Reflectanten wollen ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe beim
Unterzeichneten melden.

Cölleda, am 21. Februar 1885.
Der Königliche Landrath.

Graf v. d. Schulenburg.
Rittergut Hohenthurm hat abzugeben

mehrere 100 hochſtämmige, veredelte Süßtirſch-
bäume und niedrige Oſtheimer, 150 Stck. ge
fülltblühende hochſtämmige Rothdorn (Allee-
bäume) Aepfel- und Birnbänme, ſowie einen
großen Poſten verpflanzbaren Buxbaum. 2221

Bekanntmachung. Submiſſion.

2209

heim, Schöller a. Cöln,
berg, Albertini a. Caſſel.

Stadt Hamburg.
Rittergutsbeſ. Collenbuſch m. Gem. a. Alperſtedt.

Director Heine a. Leipzig.
Dr. Aßmann a. MNagdegrrge
ſcheid, Warneyer a. Berlin,

Wanger a. Schmalkalden.

Director Lenze a. mannshauſen.
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Sstamncdemit gr. Hof. Thor-

An der hieſigen Stadtſchule iſt
eine Lehrer-Stelle vacaut und ſo
fort zu beſetzen.

Das Anfangsgehalt beträgt 900
Mark und ſteigt nach der hier be
ſtehenden Scala unter Berück-
ſichtigung der auswärtigen Dienſt und

Behufs Herſtellung von Rangir-
geleiſen auf Bahnhof Nordhauſen
ſollen vorläufig 11,000 ebm und
im Anſchluß hieran ſpäter noch
40,000 obm Bodenmaſſen gelöſt,
aufEiſenbahnfahrzeugentransportirt

eingebaut werden. Hierauf
zeit von 5 zu 5 Jahren bis zum Reflectirende wollen ihre Offerten
Maximal Satze von 1600 Mark
jährlich. Qualificirte Bewerber

bis zum 2. März cr. Vormittags
11 Uhr mit der Aufſchrift „Offerten

wollen fich unter Beifügung eines auf Erdarbeiten“ verſehen, verſiegelt
Lebenslaufes und der Zeugniſſe bis und portofrei an die EiſenbahnBau-
zum 15. März bei uns melden. Jnſpection Nordhanſen einſenden.
Cönnern, den 21. Febr. 1885 Pläne, Querprofile und ſpezielle

Der Magöstrat, 2235
Am 8. October 1884 iſt in

Schweſterwitz, Kreis Neuſtadt o S.

der Lehrer Garl Vnterlauf
geſtorben, und bin ich, der unter
zeichnete Anwalt, zum Pfleger ſei
nes Nachlaſſes beſtellt worden.

Als ſolcher fordere ich die un
bekannten Erben des Carl Un-
terlauf auf, ſich innerhalb vier
Wochen bei mir zu melden. Jch
bemerke, daß der Nachlaß eirca
2400 .4 beträgt und Carl Un-
terlauf am 17. October 1830
zu Bechau als ein Sohn des Rent
weiſters Josep Unterlauf
und ſeiner Frau Franziska geb.
Atzler, geboren worden. [2206

Oberglogan, am 20. Febr. 1885.

von Schlebrügge,
Rechtsanwalt.

ine herrschaftl. Villa
dicht an Bad Wittekind mit
großem Garten iſt unter ſehr
günſtigen Bedingungen preis
werth zu verkaufen. [2227
Näheres Wittelindſtr. 13.

Zuckerrüben
für die Campagne 1885,86 werdennoch abgeſchioſen von der Zucker

fabrik enbogen. Reflec-

Bedingungen könnnen im hieſigen
Bureau eingeſehen werden. [2086
Kgl. Eiſenbahn Bau Inſpection.

2 Königl. Domainen

mit beſten Rübenboden, neuen Ge-
bäuden, l Kilom. von der Stadt,
3 Kilom. Chauſſee vom Bahnhof,
mit Zuckerfarbik 1200 u. 1700
Magdeb. Morg. I. u. II. Boden-
klaſſe, ſehr ſchöne Wieſen, ſchöne
Wohnſitze mit Park, krankheits-
halber ſofort ohne Abſtand abzu-
geben.

19 Güter von 500 bis 3000
Magdeb. Morg. in Kujavien u.
Weſtpreußen zum Verkauf und
Verpachtung m. 20000--100000unter ſehr günſtigen Verhältniſſen

zu übernehmen. [1904
L. Heitmann, Admſtr.,

Mocker. Thorn.

300 Stück fottd Hanne

mit voller Wolle ſtehen auf Ritter
gut Alt-Scherbitz b. Schtendes
zum Verkauf. [219
o. 30 Schock Hauerronr

gut ſortirt, hat zu verkaufen
Amt Wormsleben b Eisleben.

2231

Einige Wagenladungen Zucker
rüben werden zu kaufen geſucht.tanten wollen S mit Herrn Fac-

ior Faber daſelbſt in Verbin-
dung ſetzen. [2248 Offerten befördert die Expedition

dieſer Zeitung. [2239

Reinftedt. Bergwerksbeſ. Wenninghoff a. Berlin.
erdau. ürgermeiſter Schrecker a.

Rentier Kno
Die Kaufl.

wirth Breitenſtein a. ob b7 Seeretär Caſpary a. Berlin. Die Kaufl. Säger a. Berlin, Lucas a. Leipzig, Böhlen a. Herford, Reuter a. Rüdesheim, 4 r
grunicke a. Leipzig, Mayer a. Küſtrin, Hoffmann a. Offenbach, Stantz a. Düren. MainzLu wigs
Frandt a. Mainz, Roßmann a. Pforzheim, Süß a. Flensburg, Preußiſcher Hof. Frau Demme m. Tocht. a. Mühlhauſen. rente 81,25. 4
girſten a. Annaberg, Schwendemann a. Nürnberg, Herzog a. Maler Zeuſeck a. Berlin. Fabrik. Winter ä. Dresden. Fabrikant Staatsbahn
Sberfeld, Sotthold a. Bremerhafen, Zimmermann a. Gladbach. erchland a. Magdeburg. Jngen. Neubert a. Berlin. Arrget feſt.

Stadt Zürich. Oekonom Ziegler a. Hanau. Fabrikant choch a. Leipzig. Director Ullmann g. Hannover. Gutsbeſ.

Koch a. Jena.

Brett- und Bauholz-
Auction.

Jm Forſtrevier Burgkemnitz
kommen

Freitag, den 27. Februar e.,
in den Schlägen „Schwedel“ und
„Bleidling“:
ea. 200 Brett- und Banſtämme
an Ort und Stelle zum meiſt-
bietenden Verkauf. Käufer wollen
ſich früh 8 Uhr im hieſigen
Gaſthofe verſammeln. [2091

Die Forstverwaltung.
Kaden. Romanus.

rau Möhlmann m. Tochter o. Ham-

a. Blankenburg.

Rüi C h a eig a. Chemnitz, eisheit a.Dresden, Leutloff a. Apolda, Dankloff a. Bremen, Hegewald a.
Stettin, Jacobs a. Cöln, Gottſchalk a. Berlin, Fiſcher a. Caſſel,

Baumeiſter Gröve a. Berlin.
Kaufl. Trautvetter a. Frankfurt a M., Lindenheimer u. Meyer
a. Berlin, Weber a. Augsburg, Stumme a. Wiesbaden, Schäfer
a. Suhl, Förſter a. Elberfeld

Stadt Dresden.
Director Romain a. Vendome.
stucd. phil. et theol.

Dr. med. v. Stolnikou a. Petersburg.
Fräul. Horboſchewsky a. Riga.

Jngen. Rothoſer a. Erd
Prediger Gloge a. Berlin. Die Kaufl. v. Stein

Pin Haus Mit 2 Iaden
im hoesten baulichen An-

eintahrt, Hintergebän-
den etc. in einer Haupt-
strasse nahe am Markt
hiüerselbst vorzüglich ge-
legen, welches ſich 2u jedem
Geschäfte eiguet, ſoll Fami-
lienverhältniß halber unter
günstigen Bedingungen ſo
fort verkauft werden. 2236

Paul Rindteisch.
Auctions-Commiſſar u. Gerichts

Taxator, Brüderſtr. 12.

f r es VZucker-Rühben-Samen
Vilmarinbl. Kl. Wanzleben u.
dito elite von Dippe's Ausſaat
auf Rittergut Willerode bei
Hettſtädt zu verkaufen. [2210

Tiſchbutter,
jetzt nur friſch u. geſchmackvoll, ver-

ſende bis auf Weiteres Pfd.
für S Mark 25 Pfg. frei gegen
Nachnahme; bei größerer Abnahme

etwas billiger. [2218
Marggrabowa, im Febr. 1885.

C. A. Kummetz.
Königl. Förſter a. D.

Din echter Neufound-
läncder Hund

ſchwarz, ſtarkes ſchönes Thier, 6
Monate alt billig zu verkaufen.
Wo? ſagen Haasenstein G
Vogler in Halle aS. [2220

Suche einen gebrauchten, jedoch
uten Dampf-Motor von l bis 2

Pferdekräften zu kaufen. Offerten
bef. d. Exp. d. Bl. (2193
Fichtene Holzkohlen
liegen zum Verkauf bei 2233

N. Er nst.
Rottleberode a. Harz.

Däniſche Dogge, Ijähr., löwen-
gelb, bildſchöner, treuer Hund zu
verkaufen. Zu erfragen in der Ex-

pedition. [2226
Feſte Darlehen zu 4 bei gu

ter Qualität noch billiger. (Nicht
unter 10,000 .4.) Offerten erbeten

Diessner, Glockenſtraße 18,
2207] Eisleben.

Offene und geſuchte
Stellen.

Für mein Materialwaarenge
ſchäft ſuche zu Oſtern einen Lehr

ling. [2197F. H. Langenbergin Lanchſart

Fabrikant a. Dresden, Jſerſtein g. Hannover, Koch a. Magdeburg, Hummel
Eilenburgztud. med. Schurer a. Gundolsheim. stud. med. Maude a. Gent. Nordhauſen, Wernecke g.

Die Kaufl. Kirchhof a. Bremen, Schäde a. Zeitz, Reis a. Mann
Frank a. Magdeburg, Ullmann a Nürn-

kopf a. Halle.
Soldener Ring

Müller g. Braunſchweig.

Hr.
den. Apotheker Steinert

lin,

Die
Roggen.

anziehend.
Gerſte loco 125—-185.
Hafer. Januar 142,50

landwirthschaft!
Mehrere jüngere Verwalter mit

ſehr guten Atteſten und geringen
Gehaltanſprüchen (200——360 p.
a. ſowie 2 Volontäre ſuchen per
ſofort und 1. April Stellung.
(Koſtenloſer Nachweis) Land-
wirthſchaftl. Beamten Verein
zu Halle a/S. [2245
Stelle-Geſuch.
Ein tüchtiger Laundwirth mit

beſten Zeugn. mit Brennerei und
Rübenbau vertraut, mehrere Jahre
als erſter Verwalter in renommirten
Wirthſchaften Sachſens
ſucht per 1. März od. April
anderw. Stellung als erſter oder
alleiniger Verwalter. Näh. unt.
P. i. 165 an Hassen-stein C Vogler, Caſſel.

2219Aunnne C

Ein tüchtiger Barbiergehülfe
findet gute Stellung bei [2237

R. Chsöstiamiin Erfurt, Marktſtraße 27.
Eine Herrſchaft auf dem Lande

ſucht zum 1. Jnni. er. eine
Kammerjungfer, die gut ſchnei-
dern und friſiren kann u. die
Behandlung der feinen Wäſche
verſteht. Gehalt nach Ueberein-
kunft. Schriftliche Meldungen ſind
zu richten sub G. c. 34806 an
BRracd. FRosse, Brüderſtr. 6.

2243
I tücht. ält. Verkäuferin f. i.

einem flott. Materialg. dauernde
Stelle. Off. erb. an d. Exped. d.
Hall. Zeitung unter I. 2186

Schlosser
von ſolider Führung, welche eine
exacte Arbeit liefern, werden zur
accortmäßigen Ausführung von
Walzenſtühlen nach auswärts ge
ſucht.

Bewerber bittet man, ihre Adreſſe
bei eventuellen Wochenlohne die
Höhe deſſelben anzugeben und in
der Expedition d. Bl. niederzulegen
unter Ehiffre M. O. X. 2194

1 Mamfſell, ſowohl i. der feinen
Küche als auch in d. Milchwirth
ſchaft erfahren, ſucht baldmöglichſt
Stellung. Offetten bef. subh W.
a. 34689 Rud. Mosse.
Brüderſtr. 6. (2027

Permiethungen.

Bahnhofstrasse 5e
iſt die dritte Etage, beſtehend aus
6 Zimmern, Küche und Zubehör,

zu vermiethen. [2242
Die zum April nen einger.

herrſchaftl. Wohnung, in beſter
Lage der Stadt, beſtehend aus Sa-
lon, 5 Zimmern, 4 Kammern, Bade-
ſtube, Küche und Zubehör, nebſt
Gartenbenutzung, iſt zum 1. April
zu vermiethen. Das Haus ſteht
circa 4 Jahr. Näheres bei Rind
Mosse, Brüderſtraße 6. [22350

Priedrichstrasse 39,
ſind 2 herrſchaftl. Wohnungen,
auch Pferdeſtall, Wagenremiſe und
Kutſchergelaß ſof. od. 1 April zu
vermiethen. Näheres [1270

Heiurichſtr. 4 part.

Jnſpector Bräße a. Ems.

Director Rolle a. Mannheim.
Fabrikbeſ. Klinger a. Max

Ber Fenßiſche Conſols 104,40.
ener Stamm-Actien 1608,25. a Gold

9,e 1880509 ſterr. Credit-Actien 51
Berliner Getreide- Börſe.

Weizen (gelber) Januar 167 50. April-Mai 173 50 beſſer.
Januar 140,50 April-Mai 140,70. Mai Jaut 151,50

thätig

a. Leipzig, Meyer a. Berlin. Fohr a. Frankfurt a M., Plant a.
Saalfeld, Ohlendorff a. Mainz, Stein

S enieur
Mühlenbeſitzer Kathe a. Wiesbaden

Referendar Pflug a. Naumburg.
debhurg. Redacteur Rennert a, Dres
a. Köln. Dr. med. Roßbach a. Crefeld.

Amtmann Schröder a. Hett-
st. med. Fiſcher a

Reiſing a. Walters-
hauſen, Modler a. Hagen, Buſch a. Gladbach, Sanden a. Gerb-

a. Memel, Henze a. Düſſel-

ind Schmelzer m. Gem. a. Braunſchweig. Rentier Gericke m. Gemn Abonnementspreis für das ganze Kalenderjahr C Berlin. Kammerherr Graf v. zen a a. Dölkau. Kgl. Baumeiſter Reinicke a. Aachen.
x 4opf nur 3 Mark beträgt, wofür den krank werdenden Kammerſänger Betz a. Berlin. Großh. Kammerſänger Alvary ſtedt. Landwirth Gräd g. Marbach.

ſtboten ein ganzes Vierteljahr hindurch in den klini- Weimar. Hr. Waldeck a. London. Dr. Schulp Becker g. Göttingen. Die Kauſfl. Cohn a. Berlin,
IJnſtituten vollſtändig freie Station gewährt wird Leipzig. r. phi. Prieger g. Berlin. Frau Dr. Höſer a. Bern gen

3 burg. Hr. v. d. Meden a. Berlin. Hr. M. Stange a. Berlin. ſtedt, Jtalie a. Braunſchweig, KöniFabrikbeſ. Menzies a. Edingburgh. Hr. Leunig a. London. dorf. Redacteur Kaweran a. Magdeburg.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

Berliner Fonds Börſe.
den 23. Februar 1885.

Disconto geſellſchaft W

err. FranzAnleihe v. 1880 83,10.
Tendenz

Spiritus loco i Januar- Februar 44,40. April-Mai i6
ruhig.

Rüböl loco 51,50. Januar 51,50. April-Mai 52

Bitte zudeachten

daß meine Guano-
ſtrenkaſten von Blech

nicht mit billiger
Gurte, ſondern mit
ſtarken Riemen und
Polſter zweckent-
ſprechend, ſtark u.
praktiſch ſind, und

verſende in 2 Größen 2 Stück
5,50 u. 6,00 Futterſchwingen
nur 1, gegen Nachnahme.

Acl. Giebeler.
Wegeleben, Pr. Sachſen.

[2215

Heute uncdh nun V

Ziehung
Die letzte Sendung

UlmerDomloove à 3 I.
Haupt Geld- Gewinn

75000 Mk. 30000 Mk.
d Erust Haaswengier.

235
Rath zur RettuncUnentgeltlichen von Lrankſucht mit

u. ohne Wiſſen ertheile allen Hülfe-
ſuchenden. Zahlreiche Dankſchreiben.
A. Vollmaun, Berlin N. Kefſſel-

ſtraße 38. (1551
Liäütteraria.

Dienstag den 24. Februar Abends
8 Uhr im „goldenen Ringe“.

Vortrag des Herrn Dr. Harang
Victor Hugo als Dramatiker;

2) Kleine Mittheilungen.

5 24Familien- Nachrichten.

Geburts Anzeige.
Die heute erfolgte glückliche Ge-

burt eines kräftigen Knaben zeigen

hocherfreut an 2212
Rittergut Burgwerbenb. Weißenfels

am 21. Februar 1885.
Gustav Trenkmann,
Kosa Trenkmannm

geb. Kopp-

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Geſtern Mittag Uhr ſtarb
meine liebe Tante
Fran Henriette Beyer

geb. Koenig
im 60. Lebensjahre. 2244
Halle a/S., 23. Febr. 1885.

Dr. Hesselbach.
Die Beerdigung findet

Mittwoch den 25. Februar
Nachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des alten Fried-
hofs aus ſtatt.

Für die vielen Beweiſe der
Theilnahme bei dem Tode
unſerer Schweſter und Tante
des Fräuleins

Ferdinande Bertram
danken herzlich. [2232
Halle, d. 21. Febr. 1885.

Die Hinterbliebenen.



7 zeigt ergebenſt an

Den Empfang der neueſten Stoffe zur Anfertigung der eleganteſten

Frühjahrs- und Sommergarderohbe
I. Richeer. gr. Ulrichſtraße 5.

jeder Landwirth,Gegen F utterm ange l d von mir eingeführ-
ten ſo vorzüglichen

I. Bokhara Riesen-Ilonig-Klee arvaut,
Dieſer Klee iſt ſo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male ab

zuhelfen, denn er wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden. Sobald
enes Wetter eintritt, geſäet, giebt er im erſten Jahre 3--4, im zwei-

ten 5——6 Schnitt. Unter Gerſte und Hafer geſäet, mit letzterem zuſam-
men geſchnitten, giebt er ein herrliches Futter für Pferde, auch ſeines
großen Futterreichthums wegen ganz beſonders für Milchkühe und Schaf
vieh zu empfehlen. Vollſaat per Morgen 12 Pfund, mit Gemenge
6 Pfund. Das Pfund Samen, echte Originalſaat, koſtet 3 .4. Unter
1 Pfund wird nicht

II. Engl. Riesen-Futterrüben.
Dieſe Futterrüben, die ertragreichſten aller bisher bekannten, be-

dürfen nach der Ausſaat keinerlei Bearbeitung mehr. Sie haben ausge-
wachſen 1- 3 Fuß im Umfang und ſind 5--10, ja bis 15 Pfund ſchwer.
Erſte I eſent im April, zweite von Anfang Juni bis in die erſten Tage
des Auguſt. Letztere auf ſolche Felder, auf denen ſchon eine Vorfrucht
abgeerntet wurde. Jn 14 Wochen ſind die Rüben ausgewachſen, die
zuletzt gebauten werden, da ſie ihre Dauerhaftigkeit und d rrertg bis
n hohen Frühjahr behalten, zum Winterbedarf aufgehoben. Das

fund Samen, größte Sorte, von den zuverläſſigſten Züchtern Groß
britanniens bezogene Originalſaat, koſtet 6 Mark, Mittelſorte 4 Mark.
Unter Pfund wird nicht abgegeben.
III. Schott. Rieven-Turnips, Runkelrübensamen.

Dieſe Rüben werden im tiefgeackerten Boden 18--22 Pfd. ſchwer.
Das Pfund koſtet 1 50 Culturanweiſung füge jedem Auf-

trage gratis bei. [2191Ernst Lamge, Nipperwiese, Bez. Stettin
Frankirte Aufträge werden umgehend per Nachnahme expedirt.

Pivenbahndirectionsberzirk Hagdeburg.
Die Lieferung von 7500 ebm Oberbanukies fü

Gr. Weißzandt bis Leipzig ſoll vergeben werden. Die Anlieferung
muß ſo erfolgen, daß directes Verladen auf Eiſenbahnwagen vom
Lagerplatz aus möglich iſt. Der Termin zur Einreichung von Offerten
iſt auf Dienstag den 10. März er. Vormittags 11 Uhr im Bureau
der unterzeichneten Bauinſpection anberaumt. Die allgemeinen und
ſpeeiellen Bedingungen nebſt Offerteformular können gegen Einſendung
von 70 H bezogen werden.

Halle a/S., den 21. Februar 1885. 2246
Königliche Eiſenbahn-Bauinſpection

(Cöthen-Leiprzig.)
Lehrerinnen-Seminar zu Halle a/S.

Das zu Abgangsprüfungen berechtigte LehrerinnenSeminar in
den Francke'ſchen Stiftungen beginnt den Sommerkurſus am 16. April.

Die Anſtalt bereitet zur Ablegung der Lehrerinnen Prüfung für
höhere und mittlere Mädchenſchulen und für Elementarſchulen vor.
Proſpekte und nähere Auskunft ertheilt

A. Dammann,2217] Schulinſp. in den Francke'ſchen Stiftungen.
Das Lehrerinnen-Seminar zu Eisleben

beginnt den Kurſus 1885/86 den 1. Jnni er. auf Wunſch erfolgt die
Aufnahme zu Oſtern. Die Anſtalt bereitet für das an
Volksſchulen und an höheren Töchterſchulen vor. Die Prüfung findet
am Orte ſtatt. Anmeldungen bittet man zu richten an

2132 Bertha Rothe, Vorſteherin.
Aufruf.

Nachdem die hieſige Scmmlung für die Bismarck-Ehrengabe in den
verſchiedenſten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft ein freundliches Entgegenkommen
gefunden hat, haben ſich auch die Herren Vorſitzenden der ſtädtiſchen Bezirks-
Commiſſionen zur Mitwirkung an dem Sammelwerke bereit erklärt und es
ſind durch gütige Vermittelung derſelben bei den nachſtehenden Herren
Sammelſtellen errichtet, um unſeren Mitbürgern die Zeichnung und Ab-
führung von Beiträgen zu erleichtern:

Herrn B. Lutze, Rathhausgaſſe 12.
Senff, große 6.E. Lincke, Krauſenſtraße 3.
F. A. Dietze, Schmeerſtraße 37/36.
Günther, Marktplatz 10.

r Leipzigerſtraße 104.
W. G. Beyer, Leipzigerſtraße 84.
O. Seeger, Dorotheenſtraße 11.
J. Keil, Brunoswarte 21.
Klapproth, alter Marlt 2.
V. Opitz,E. G. Hammer, große Klausſtraße 35.
Ceitmann, Wagner Nachfolger kl. Ulrichſtr. 1.
Schramm, Klaustborſtraße 4.
E. Kobert, große Ulrichſtraße 41.
E. Karras, Steinweg 24.
Chr. Berghaus, Steg 12 13.
g. Haaſe, Langeſtraße 13.

Köbke 10.W. Fräntzel, Herren traße 15.
H. Lampe, Spitze 26.
C. Preßler, Herrenſtraße 21.
Robitzſch, große Wallſtraße 37.

itzſchke, Fleiſchergaſſe 38.
öbus, Breite traße 11.

C. Gruncberg, Geiſtſtraße 43.
z. Hille, Geiſtſtraße 71.

tückrath, Sophienſtraße 16.
Walter, Scharrengaſſe 7.
Kreßmann, Sophienſtraße 7.

ricke, Weidenplan 2b.
Pfaul, Liebevauerſtraße 15.

erren Gebrüder Wennhat, Henriettenſtraße 8.
rrn E. Schuchardt, Bernburgerſtraße 24.

A. Flietner, Albrecht u. Bernburgerſtr.-Ecke (18).
E. Schnabel, Albrechtſtraße 12
A. Lattermann, Merſeburgerſtraße 14.
Th. Stade, Königſtraße 16.Von dieſen Sammelſtellen werden die Beiträge an den Halleſchen Bank

Iwerein, und von dort an das Berliner Central Comité abgeliefert werden
Halle a S. den 21. Februar 185. c [2182

Das Local-Comité für die Bismarck-Ehrengabe.
J. A.

Staude,
Oberbürgermeiſter.

die Bahnſtrecke

(Begründet 1862.)

nach dem

Orient
9. März, 83 Tage, 2800

Aegypten, Palästina,
Griechenland, Türkei.

14. April, 33 Tage, 1250
Corfu, AthenConstantinopel.

nach

Italien
17. Närz, 50 Tage, 1450 4

bis Neapel und Sieilien.
7. April, 42 Tage, 1200

bis Rom und Neapol.
6. Mai, 16 Tage, 450

bis Venedig und Mailand.
Proſpekte für alle Reiſen gratäs in

2214

Ausflug nach Algier 400

Stangen'sche Gesellschaftsreisen
nach

14. April, 40 Tage, 16600 bis
Gibraltar.

7. Oetober, 40 Tage, 1600 bis
Gibraltar.

Carl Stangen“ Reise-Bureau,
Berlin W., 24. Leipziger Strasse 24.

Aelteſte deutſche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde.

g ammet und Seidenstoffe
jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen Weilssen
und farbigen Seidenstoffen zu Brautkleidern empfiehlt
zu billigsten Preisen. Muster franco. [1097

F. F. Oeae, Orefeld.

Sach W arz en advorzüglich in Qualität und Farbe empfiehlt 2247

F. Leipzigerſtr. 92.
in den neueſten und gewähl-
teſten Formen und FarbenHerren-Pilzhüte un See

Glace-, Wild-, Waschleder-Handschuhe
eigenes Fabrikat),

Ballhandschuhe in Glacé und Seide
empfiehlt

Chr. Voigt, a
103

Gebrüder Bethmann,

Halle a. S.Möbel Fabrik und Tapezier-Werkſtätten.

Specialität [1906Complette Wohnungs-Dinrichtungen.

MWenm! Roc oco-Meubles Nen!
W Kesstellung und Verkaufslokal grosse Steinstrasse 63.

Fiernes Baumaterial Berge Viehbapribren,

Bei jetziger Beſtellung für Frühjahrsliefer-
ung bedeutend ermäßigte Preiſe. Reichhaltiges
Bau Eiſen Lager (Träger, Schienen, Säulen,Fenſter 2c.). Koſt ſage und ſtat. Be-

rechnungen gratis. [1917
kisengiesserei und NMaschinenfadrit
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Vorräfhig in aſſeofeſnen Geschaften der Beangche,
Fadrikanten s Biook e Amsteroam
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erſter Qualität iſt heute
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Fr. David Söhne,
Hallo a/S. Geiststr. I. S
Reine Dessert- u. Tafel-
Chocoladen.

Leioht lösl. entölt. Cacao

Engl. Bisouit
eigenes Fabrikat.

GrosserPostversandt. J
Preislisten gratis u. franco.
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empfing [2225
Julius Bethae,
Leipzigerstrasse

Für nur Rm. 3. Vorsen-
det portofrel, gegen Posto h einsehliess-
lich Packnrpg: Eiden sebö-
nen Kord m. 40 t. süss en

BI WVUT.Apfelsisen, wie seit Jah-

ron nur 1G. SINGER, Triest.Bei Voreinsendung des Betrags 126
Stück M. 8.30, 240 Stück M. 16.20.

Franzbranntwein
in nur beſter Qualität empfiehlt
mit oder ohne Salz als r wohl
thätiges Mittel gegen Rheuma
tismus, ſowie zur Stärkung und
Belebung des Haarwuchſes.

136589) M. t.
Garantirt reinen

Ungarwein,
V acao, Chocolade in

alitäten empfiehlt [2234
j. Sohncke, 2.
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